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Art des Projekts

Habilitation am Historisches Seminar, Lehrstuhl für Neuere und Zeitgeschichte, Univer-
sität Leipzig

Projektmitarbeiter

Dr. Udo Grashoff

Projektbeschreibung

Im Zuge der Habilitation sollen Dimensionen, Ursachen und Folgen von „Verrat“ in-
nerhalb der kommunistischen Widerstandsnetzwerke während der nationalsozialis-
tischen Herrschaft untersucht werden, womit eine dunkle Seite des „antifaschistischen 
Mythos“ der DDR beleuchtet wird. Schwerpunkte sind:
1. Genaue Spezifizierung des Umgangs mit der Erinnerung an kommunistische „Verräter“
in der DDR:
Im Schatten der Licht-Gestalten der wichtigsten antifaschistischen Helden-Geschich-
ten der DDR findet man nicht selten eine (in der DDR zumeist tabuisierte) Verrats-
Geschichte. Ein Teil des Forschungsprojektes soll darin bestehen, bisher verstreut pub-
lizierte Forschungsergebnisse zu sichten, um die Tabuisierung der „Verräter“ durch die 
SED exakt zu beschreiben 
2. Detaillierte Einzelfallstudien:
Für ausgewählte Regionen und typische Einzelfälle soll eine quellengestützte Analyse 
erfolgen. Hierfür wird insbesondere der kommunistische Widerstand im mitteldeut-
schen Industriegebiet (Halle/Leipzig) sowie in Schlesien (Breslau) näher untersucht.
3. Typologie der KPD-„Verräter“:
Kombiniert mit Forschungsergebnissen zu anderen Regionen sollen Verallgemeine-
rungen vorgenommen und eine Typologie von Verrätern erstellt werden (anhand der 
wahrscheinlichen Motive für den Verrat und der jeweiligen Situation, die zum Bruch 
geführt hat).
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2014 erscheint ein Aufsatz im Jahrbuch für Historische Kommunismusforschung.
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